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 Stand: Juni 2012
Überprüfungsprotokoll der Deponieaufsicht für Reststoff- und Massenabfalldeponien
Das vorliegende Überprüfungsprotokoll wurde als Hilfestellung für Deponieaufsichts​organe zur freien Anwendung vom ÖWAV-Unterausschuss „Deponieaufsicht“ unter Mitarbeit des BMLFUW und von LändervertreterInnen erstellt.
Die im Überprüfungsprotokoll angeführten Fragen sollten in einem Jahr (je nach Bescheidlage, zumindest vier Begehungen - eine pro Kalenderquartal) für jedes Kompartiment zur Gänze abgearbeitet werden. Für jede Begehung sind etwaige Anmerkungen im Tagesprotokoll zu vermerken. Diese(s) Überprüfungs​protokoll(e) ist/sind inklusive Tagesprotokolle dem Jahresbericht des Deponieaufsichtsorganes (siehe Strukturvorlage für die elektronische Eingabe des Deponieaufsichtsberichts - Download:
http://www.oewav.at/Page.aspx_param_target_is_67737.v.aspx als Beilage anzuhängen. 
Die Checkliste ist dabei wie folgt auszufüllen:

     (J)   ………. erfüllt/ja (mit eventueller Anmerkung im Tagesprotokoll)
A   ……………. teilweise erfüllt, mit entsprechender Anmerkung im angehängten Tagesprotokoll
X  (N)  ………. nicht erfüllt/nein (mit eventueller Anmerkung im Tagesprotokoll)
Auf die Verpflichtung zur jährlichen Überprüfung der Einhaltung der Bescheidauflagen wird hingewiesen. 



	Einmalig zu überprüfende Stammdaten

	Überwachte(s) Deponie/Kompartiment:

Anlagen-GLN:

Standort (Adresse/Grundstücksnummer):


	

	Betriebseigene Deponie
	o ja                       o nein

	Vollständigkeit und Richtigkeit der Stammdaten im EDM?
	o ja                       o nein

	Deponieinhaber:
	

	Leiter der Eingangskontrolle:

Stellvertreter:


	

	Überprüfter Zeitraum (Jahr):
	

	umfasste Überprüfungsprotokollnummern 

(von – bis)
	


	§§ der DVO 2008 idgF
	Überprüfungen des Jahres ……..

	Datum der Überprüfung: 
	
	
	
	

	Überprüfungsprotokollnummer:
	
	
	
	

	§ 9

Werden stark alkalische Rückstände aus thermischen Prozessen angenommen? (Anmerkung: gilt nur für Reststoffdeponien)
	
	
	
	

	Wenn „ja“ sind folgende Fragen zu beantworten:
	
	
	
	

	Ist hierfür ein eigener Kompartimentsabschnitt vorhanden?
	
	
	
	

	Ist dieser Kompartimentsabschnitt im EDM angelegt?
	
	
	
	

	Ist sichergestellt, dass keine Beeinträchtigung des Deponiebasisdichtungssystems erfolgt?
	
	
	
	

	Werden in diesem Abschnitt nur Rückstände aus thermischen Prozessen mit pH > 10 abgelagert?
	
	
	
	

	Liegen alle erforderlichen Untersuchungen gemäß § 9 vor?
	
	
	
	

	Werden die Überwachungsmaßnahmen gemäß § 9 Abs. 3 ordnungsgemäß durchgeführt und dokumentiert?
	
	
	
	

	Wenn „ja“, erfolgte bei Gefährdungen eine Meldung an die Behörde?
	
	
	
	

	§ 10

Werden Asbestabfälle angenommen?
	
	
	
	

	Wenn „ja“ sind folgende Fragen zu beantworten, wenn nicht weiter bei § 28 (2):
	
	
	
	

	Ist hierfür ein eigener baulich getrennter Kompartimentsabschnitt vorhanden? 
	
	
	
	

	Ist dieser Kompartimentsabschnitt im EDM angelegt?
	
	
	
	

	Liegen entsprechende Abfallinformationen für gebundenen Asbest und Asbestfasern, die durch Bindemittel gebunden oder in Kunststoff eingepackt sind, vor? 

Liegt bei verpackten Asbestabfällen eine Bestätigung des Unternehmens vor, dass ausschließlich Asbestabfälle enthalten sind?
(Anmerkung: stichprobenartig zu kontrollieren)
	
	
	
	

	Gibt es einen Schulungsnachweis für das im Umgang mit Asbest betraute Personal?
	
	
	
	

	Besteht die Möglichkeit der Befeuchtung beim Einbau von Asbestabfällen? 
	
	
	
	

	Ist der Ablagerungsbereich für Asbestabfälle mit geeigneten Materialien vollständig abgedeckt? (Mit Ausnahme der am Überprüfungstag angelieferten Asbestabfälle)
	
	
	
	

	Werden Arbeiten am Deponiekörper vermieden, die zu einer Freisetzung von Asbestfasern führen könnten?
	
	
	
	

	§ 28 (2)
Ist eine entsprechende Sicherung des/r Speicherbecken/s für Deponiesickerwasser (zB Umzäunung bei offener Ausführung) vorhanden?
	
	
	
	

	§ 30 (2 und 3)
Ist eine getrennte Erfassung von kontaminierten Deponiesickerwässern und Oberflächenwässern vorhanden?
	
	
	
	

	§ 30 (4)

Wird das Sickerwasser für betriebliche Zwecke genutzt/rückgeführt?
	
	
	
	

	Wenn „ja“, werden die Vorgaben des Anhangs 3, Kapitel 6.3 und 6.4 eingehalten?
	
	
	
	

	Wird das Sickerwasser in ein Gewässer oder in die Kanalisation eingeleitet? 
	
	
	
	

	Wenn „ja“, werden die rechtlichen Vorgaben eingehalten? (zB AEV Deponiesickerwasser, IndirekteinleiterVO, Bescheidauflagen) 
	
	
	
	

	Wenn „nein“, wird das Sickerwasser ordnungsgemäß übergeben? (mittels Tankfahrzeug an Kläranlage oder an einen befugten Sammler oder Behandler)
	
	
	
	

	§ 30 (5)
Wird das Deponiesickerwasserbecken ordnungsgemäß betrieben?
	
	
	
	

	Wurde seitens des Deponieinhabers eine jährliche Dichtheitsprüfung (Deponiesickerwasserbecken und -ableitung) durchgeführt? (Bestätigung des durchführenden Unternehmens)
	
	
	
	

	§ 30 (6)

Wurden die Daten für den Wasserhaushalt (Wasserbilanz) ordnungsgemäß dokumentiert?
	
	
	
	

	§ 33 (1)

Ist ein Zwischenlager gemäß § 33 (1) im Deponiebereich vorhanden?
	
	
	
	

	Wenn „ja“, liegt dieses getrennt vom Deponiekörper im genehmigten Deponiebereich? 
	
	
	
	

	Wenn „nein“, besteht eine Ausnahmegenehmigung zur Durchführung der Eingangskontrolle außerhalb des Deponiebereichs (§18 (1)), handelt es sich um eine betriebseigene Deponie oder ist eine restlose Entfernung der Abfälle bei Durchführung der Eingangskontrolle im Ablagerungsbereich möglich (§18 (2))?
	
	
	
	

	§ 33 (2)

Ist eine geeignete Messeinrichtung zur Massenermittlung vorhanden?
	
	
	
	

	§ 33 (3-6)

Sind die Betriebseinrichtungen (zB versperrbares Tor bzw. Schranken, Informationstafel,  Reifenwaschanlage/Abrollstrecke, Umzäunung/natürliche Abgrenzung) funktionstüchtig bzw. vorhanden? (Anmerkung: zumindest 1x/Jahr zu kontrollieren)
	
	
	
	

	§ 34 (1)
Sind andere Anlagen (zB Baurestmassen​zwischenlager und/oder -aufbereitung, Altstoffsammelzentrum) im Deponiebereich vorhanden? (Anmerkung: Aufzählung der „anderen Anlagen“ 1x/Jahr im Tagesprotokoll)
	
	
	
	

	Ist der ordnungsgemäße Deponiebetrieb trotz der „anderen Anlagen“ innerhalb des Deponiebereichs sichergestellt? 
	
	
	
	

	Wird durch bauliche, technische oder organisatorische Maßnahmen sichergestellt, dass eine Vermischung von Abfällen/Materialien aus diesen Anlagen mit abgelagerten Abfällen vermieden wird?
	
	
	
	

	Werden Abfälle aus anderen Anlagen im Deponiebereich in der Deponie abgelagert?
	
	
	
	

	Wenn „ja“, werden diese – wie externe Abfälle – einer ordnungsgemäßen Eingangskontrolle unterzogen?
	
	
	
	

	§ 34 (2)
Erfolgt die (Zwischen)lagerung von Abfällen ausschließlich in „anderen Anlagen“ gem. §34, Zwischenlagern gem. §33 oder im Ablagerungsbereich im Zuge der Eingangskontrolle zur Deponierung (§18 (2))?
	
	
	
	

	§ 35 (1)

Ist der Leiter der Eingangskontrolle bzw. dessen Stellvertreter seit der letzten Überprüfung gleich geblieben? (Anmerkung: Wenn „nein“, im Tagesprotokoll namhaft machen)
	
	
	
	

	§ 35 (2)

Kann der namhaft gemachte Leiter der Eingangskontrolle und dessen Stellvertreter die erforderliche Fachkunde nachweisen?
	
	
	
	

	§ 35 (4) 
Gab es seit der letzten Überprüfung Fortbildungen oder interne Schulungen des Betriebspersonals? (Anmerkung: 1x/Jahr zu kontrollieren)
	
	
	
	

	§ 35 (5) 
Ist der namhaft gemachte Leiter der Eingangskontrolle bzw. dessen Stellvertreter anwesend oder gibt es eine genehmigte Ausnahme für betriebseigene Deponien?
	
	
	
	

	§ 36 (1)

Wird durch die Art der Abfallablagerung eine Gefährdung von Personal und Deponieeinrichtungen vermieden?
	
	
	
	

	§ 36 (2)

Wird durch den Einbau des Abfalls eine ausreichende Standsicherheit des Deponiekörpers gewährleistet?
	
	
	
	

	§ 36 (3)
Werden nachteilige Emissionen (zB Staub, Lärm, Geruch) während des Betriebes unterbunden?
	
	
	
	

	§ 36 (4)

Werden verfestigte, stabilisierte oder immobilisierte Abfälle abgelagert?
	
	
	
	

	Wenn „ja“, werden diese in einem eigenen Kompartiment(sabschnitt) abgelagert?
	
	
	
	

	Wenn „ja“, ist dieses/r Kompartiment/sabschnitt im EDM angelegt?
	
	
	
	

	Wenn „ja“, werden diese konsensgemäß abgelagert? 
	
	
	
	

	§ 37 (1) 

Werden die Aufzeichnungen der Daten zur Emissions- und Immissionskontrolle (Grundwasser, Oberflächengewässer) gemäß § 38 ordnungsgemäß geführt?
	
	
	
	

	Werden die Aufzeichnungen der Daten zur Kontrolle des Deponiekörpers (Volumen, Abdeckung und Rekultivierung, Veränderung des Deponiekörpers) einschließlich der technischen Einrichtungen gemäß § 39 ordnungsgemäß geführt?
	
	
	
	

	§ 38 (3)

Sind Grundwasserkontrollsonden bescheidmäßig vorgeschrieben?
	
	
	
	

	Sind die bescheidmäßig vorgeschriebenen Grundwasserkontroll​son​den vorhanden?
	
	
	
	

	Sind Untersuchungsergebnisse der Beweissicherung vorhanden? (Anmerkung: Datum der letzten Dokumentation und evtl. Auffälligkeiten im Tagesprotokoll angeben)
	
	
	
	

	Aufgrund der vorliegenden Untersuchungsergebnisse sind keine weiteren Veranlassungen zu treffen.
	
	
	
	

	Für neu genehmigte Deponien gem. DVO 08 bzw. bei wesentlichen Änderungen: Liegt ein Notfallplan zur Vorgangsweise bei Erreichung der Auslöseschwelle vor bzw. wurde ein solcher genehmigt?
	
	
	
	

	§ 39 (1) Z 1

Ist die Dokumentation über das Gesamt​ausmaß des Abfalleinbaues (Volumen der Abfälle) entsprechend dem zeitlichen Fortschritt unter Berück​sichtigung von Auflagen vorhanden? (Anmerkung: Datum der letzten Dokumentation im Tagesprotokoll angeben)
	
	
	
	

	§ 39 (1) Z 2

Wurden Abdeckungs‑ und Rekultivierungs​maß​nah​men durchgeführt?
	
	
	
	

	Wurden Abdeckungs- und Rekultivierungsmaßnahmen ausreichend dokumentiert?
	
	
	
	

	§ 39 (1) Z3

Ist eine Dokumentation über Lage-, Höhen- und Formveränderungen des Deponiekörpers vorhanden? (Anmerkung: Datum der letzten Dokumentation und eventuelle Auffälligkeiten im Tagesprotokoll angeben)
	
	
	
	

	Ist eine Dokumentation über Lage-, Höhen- und Formveränderungen der technischen Einrichtungen vorhanden?  (Anmerkung: Datum der letzten Dokumentation und eventuelle Auffälligkeiten im Tagesprotokoll angeben)
	
	
	
	

	§ 39 (1) Z 6

Ist eine Dokumentation der Kontrolle der Außenanlagen, Verkehrswege und Umzäunung vorhanden? 

(Anmerkung: zumindest 1x/Jahr zu überprüfen)
	
	
	
	

	§ 39 (1) Z 7

Wurde seit der letzten Überprüfung eine Wartung der Grundwasserkontrollsonden durchgeführt und dokumentiert?
	
	
	
	

	Ist die Funktionsfähigkeit der Grundwasser​kontrollsonden gegeben und ein ordnungsgemäßer Betrieb möglich?
	
	
	
	

	§ 41 (1)

Sind elektronische Aufzeichnungen über Art, Menge, Herkunft  und Verbleib der Abfälle – getrennt für jede relevante Anlage – vorhanden?  

(Anmerkung: Dokumentation der stichprobenartig überprüften Unterlagen im Tagesprotokoll)
	
	
	
	

	§ 41 (2) Z1

Sind Aufzeichnungen über die grundsätzliche Vorgangsweise der Eingangskontrolle vorhanden? 
	
	
	
	

	Geht aus diesen Aufzeichnungen schlüssig hervor, dass Abfälle, deren Ablagerung aufgrund der Ergebnisse der Eingangskontrolle (§ 18 (2)) nicht zulässig ist, nicht angenommen werden oder wieder restlos vom Deponiekörper entfernt werden können?
	
	
	
	

	§ 41 (2) Z 2-6

Werden entsprechende Dokumentationen der Eingangskontrolle (zB Durchführung der Identitätskontrolle, Rückstellproben) geführt?
	
	
	
	

	Werden Auffälligkeiten im Rahmen der Eingangskontrolle (zB Fehldeklarationen) dokumentiert?
	
	
	
	

	§ 41 (2) Z8

Sind Aufzeichnungen über die Einbaustelle und der Zeitpunkt des Einbaues über​nommener Ab​fall​chargen vorhanden?
	
	
	
	

	§ 41 (4)

Werden Beurteilungsnachweise (ggf. auch Eignungsprüfungen gemäß Anhang 5) und Abfallinformationen aufbewahrt?
	
	
	
	

	§ 41 (5)

Wurden die Meldungen (Jahresabfallbilanz, Restkapazität) ordnungsgemäß durchgeführt?  (Anmerkung: 1x/Jahr zu kontrollieren)
	
	
	
	

	§ 42 (2) Z 7

Ist eine Indexanpassung der Sicherstellung erforderlich?
	
	
	
	

	Wenn „ja“, ist der Nachweis der neuen Sicherstellung vorgelegt worden?
	
	
	
	

	§ 44 (1a,b)
Wurde eine 30%-Regelung zugelassen? 
	
	
	
	

	Wenn „ja“, entspricht die vorgelegte Sicherstellung der diesbezüglichen Regelung?
	
	
	
	


	Wurden die Auflagen des Bescheides (Aktenzahl/Datum) kontrolliert?
	
	
	
	


	Wurde ein Tagesprotokoll erstellt?
	
	
	
	


Tagesprotokoll vom ……………                    Überprüfungsprotokollnummer: …....
	Überprüfung  durchgeführt von:
	

	Bei der Überprüfung anwesend:
	


	§§ der DVO 2008 idgF
	ja
	nein
	Anmerkungen (zB Mengenangaben, Datum und Kennung der Untersuchungsberichte bzw. Beurteilungsnachweise, Mängel)

	Wurde eine stichprobenartige Plausibilitätskontrolle gem. § 42 (2) Z 4 der Beurteilungsnachweise  durchgeführt? (Anmerkung: siehe beiliegende Checkliste)
	
	
	

	Wurde eine Plausibilitätskontrolle einer Eignungsprüfung gemäß Anhang 5 durchgeführt?
	
	
	

	Wurde eine Untersuchung der aktuell angelieferten Ab​fäl​le gem. § 42 (3) durchgeführt oder veranlasst?
	
	
	

	Liegen Ergebnisse aus bereits durchgeführten bzw. veranlassten Untersuchungen nach § 42 (3) vor?
	
	
	

	Wurde eine stich​proben​artige visuelle Kontrolle der Abfälle durchgeführt?
	
	
	

	Wurden bei der Überprüfung Abfallarten auf der Deponie vorgefunden, die nicht vom Bewilligungsumfang erfasst sind?
	
	
	


	Wurden beim Vorhandensein von Mängeln Vorgangsweisen zur Beseitigung derselben festgelegt?



	Mangel (gem. DVO 2008 oder Bescheid)
	ja
	nein
	Anmerkungen, Fristen

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


	Beilagen:



	Sonstige Anmerkungen:




